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LESERBRIEF

LETTRE DE LECTEUR

Erste Erfahrungen mit Batteriespeichern
Bulletin 5/2013

Der Artikel gibt einen guten Überblick
über den aktuellen Stand von
Energiespeichertechnologien, leider fehlen aber
wirtschaftliche Aussagen. Zweifellos ist die

Lösung des Speicherproblems ein
unabdingbarer Schlüssel für die Energiewende.
Neben der Pumpspeicherung rückt die
dezentrale Speicherung mit steigender
Einspeisung von Strom aus erneuerbaren

Quellen immer mehr in den Fokus.

Batterien werden zu Recht als wichtiger

Teil des künftigen Stromsystems
betrachtet. Die Batterietechnologie hat in
der letzten Zeit wesentliche Fortschritte
gemacht und verbessert sich weiter.
Trotzdem können Batterien und andere
dezentrale Speicherungen gegenüber
Pumpspeicherkraftwerken wirtschaftlich

noch nicht bestehen. Zudem können

dezentrale Speicherkapazitäten nur
beschränkt eingesetzt werden, solange
die Smart Grids noch nicht gebaut sind.
Es ist nicht zu erwarten, dass sich die

künftigen hohen Überschussleistungen
allein durch Batterien abbauen lassen.

Im Übrigen dürfen auch die Umweltrisiken

der chemischen Speicherung, insbe¬

sondere wenn sie in grossem Umfang
eingesetzt wird, nicht ausser Acht gelassen

werden.
Die Aussage im letzten Satz des

Leads - lokale Batteriespeicher sind
besser als Pumpspeicherkraftwerke -
erzeugt beim Leser einen falschen
Eindruck. Sie ist zwar auf der technischen
Ebene nachvollziehbar, in der
energiewirtschaftlichen Wirklichkeit aber zumindest

noch für längere Zeit unzutreffend.
Im Gegenteil: Pumpspeicherwerke werden

immer wichtiger, um nicht bedarfsgerecht

erzeugte Überschussenergie aus
Fotovoltaik und Wind zu übernehmen.

Allerdings geraten die Pumpspeicher- und

Speicherkraftwerke vor allem wegen den

priorisierten Erneuerbaren wirtschaftlich
unter Druck. Wir stehen vor der paradoxen

und nicht erwünschten Situation,
dass die subventionierten neuen Erneuerbaren

die beste erneuerbare Energie, die

Wasserkraft, aus dem Markt drängen.
Im Rahmen der von mir geleiteten

Arbeiten zum Bericht «Zukunft Stromversorgung

Schweiz», der im August 2012
veröffentlicht wurde, hat Prof. Lino Guz-

zella (ETHZ) in einem Grundlagenbeitrag

festgehalten, dass die Batteriespei-
cherung von 1 Kilowattstunde heute etwa
einen Franken kostet. Diese Speicherung
des Stroms ist also wesentlich teurer als

seine Erzeugung. Dass Guzzellas Aussage

glaubwürdig ist, zeigt unsere eigene
Erfahrung. Die Batterie unseres Flyers
speichert etwa eine Viertel-Kilowattstunde,
kostet etwa 800 Fr. und hält keine 2500
bis 8000 vollen Zyklen aus, sondern

schätzungsweise 1000. Man mag einwenden,

dass Grossbatterien spezifisch billiger

sind und eine höhere Zyklenfestigkeit
aufweisen dürften. Der Beweis, dass sie

so viel besser als die heutigen Serienprodukte

sind, dass sie gegenüber der
Pumpspeicherung konkurrenzfähig werden,
muss aber erst erbracht werden.

Zur Speicherproblematik finden sich
in der elektronischen Langfassung des

Berichts «Zukunft Energieversorgung
Schweiz» vom 9. Aug. 2012 unter www.
akademien-schweiz.ch im Kapitel 4.5.2

(S. 103ff.) weitere Ausführungen.

Eduard Kiener, 3038 Kirchlindach
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